
MT01_VWL: Abschlussmodul Studiengang: M 

Modultyp: ECTS-Punkte: Workload: Studiensemester: Dauer des Moduls: 

Pflicht 22 660 4. Ein Semester 

Lehrveranstaltungen: Kontakt-
zeit: 

Selbst-
studium: 

geplante 
Gruppen-

größe 
Masterarbeit (0 SWS) 
 
Kolloquium zur Masterarbeit (2 SWS) 
 

10 h 
 
15 h 

590 h 
 
45 h 

 
individuell 

Lernziele und Kompetenzen: 

Das Abschlussmodul soll zeigen, dass die Kandidatin/der Kandidat in der Lage ist, ein eng 
abgegrenztes Problem in ihrem bzw. seinem Fachgebiet innerhalb einer vorgegebenen Frist 
selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht 
darzustellen. 

 
Studierende sind nach erfolgreichem Abschluss des Abschlussmoduls in der Lage 

- eine wissenschaftliche Fragestellung in einem Fachgebiet zu identifizieren, abzugrenzen 
und zu erläutern, 

- dieses unter Anwendung von Fachwissen und wissenschaftlicher Methoden zu 
analysieren und zu beurteilen bzw. zu lösen, 

- die Ergebnisse in einer vorgegebenen Frist unter Anwendung wissenschaftlicher 
Standards angemessen darzustellen. 

Schlüsselkompetenzen: 

- Wissenschaftliches Arbeiten 
- Selbstständiges Arbeiten 
- Kritisches Denken 
- Analytische Fähigkeiten 
- Fähigkeit, Wissen zu transferieren 
- Schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit 

Inhalte: 
Das Abschlussmodul besteht aus der schriftlich ausgearbeiteten Masterarbeit sowie einem 
begleitenden Kolloquium mit mündlicher Prüfung. 

 
Das Thema der Masterarbeit muss einem der in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
vertretenen Fächer entnommen sein. Die Kandidatin/der Kandidat kann Vorschläge für das 
Thema der Masterarbeit machen. 

Sprache: 

Die Masterarbeit und das Kolloquium werden in der Regel in deutscher Sprache abgefasst. In 
Absprache ist auch eine englische Ausarbeitung möglich. 

Lehrformen: 

Selbststudium und Kolloquium. 



Verwendbarkeit des Moduls: 

M.Sc. VWL. 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine. Es wird jedoch empfohlen, das Abschlussmodul zum Ende des Studiums zu absolvieren. 

Prüfungsformen: 

Grundsätzlich beträgt die Bearbeitungszeit der Masterarbeit 6 Monate. Bei mathematischen oder 
empirischen Arbeiten kann in Absprache mit dem Lehrstuhl eine Verlängerung der 
Bearbeitungszeit um bis zu zwei Wochen beim Prüfungsausschuss beantragt werden. 
 
Das Kolloquium findet begleitend zur Masterarbeit statt und wird mit einer mündlichen Prüfung 
abgeschlossen, die vor dem Erst- und Zweitprüfer bzw. der Erst- und Zweitprüferin abgelegt wird. 
Die genaue Ausgestaltung des Kolloquiums obliegt der jeweiligen Erstgutachterin/dem jeweiligen 
Erstgutachter.  

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

Das Abschlussmodul ist erfolgreich absolviert, wenn sowohl die Masterarbeit als auch das 
Kolloquium bestanden sind, d.h. mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bewertet wird. Ist 
eine Teilprüfung des Abschlussmoduls mit "nicht ausreichend" bewertet worden, gilt das 
Abschlussmodul als nicht bestanden. 

Häufigkeit des Angebots: 

Grundsätzlich in jedem Semester. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 

Dieses Modul wird benotet und bei der Berechnung der Gesamtnote Ihres Masterabschlusses 
berücksichtigt. Genauere Informationen zur Berechnung der Gesamtnote entnehmen Sie der für 
Sie geltenden Prüfungsordnung Ihres jeweiligen Studienganges. 

Modulbeauftragte und hauptamtlich Lehrende: 

Zur Betreuung von Masterarbeiten sind Professorinnen und Professoren, apl. Professorinnen und 
apl. Professoren, Honorarprofessorinnen und Honorarprofessoren, Privatdozentinnen und 
Privatdozenten, Hochschuldozentinnen und Hochschuldozenten, Juniorprofessorinnen und 
Juniorprofessoren sowie Lehrbeauftragte befugt. Ausgeschiedene Professorinnen und Professo-
ren können für die Dauer von zwei Jahren nach Ablauf des Semesters, in dem sie aus der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf ausgeschieden sind, zu Prüferinnen oder Prüfern bestellt werden. 

Sonstige Informationen: 

Die Anmeldung zum Abschlussmodul erfolgt in Absprache mit der Erstgutachterin/der 
Erstgutachterin beim Prüfungsausschuss der Fakultät. Das Thema der Masterarbeit kann bis zwei 
Wochen nach Ausgabe des Themas ohne Angabe von Gründen prüfungsunschädlich 
zurückgegeben werden. Von dieser Möglichkeit darf nur einmal Gebrauch gemacht werden. Die 
Masterarbeit gilt bei Rückgabe des Themas als nicht begonnen. 
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